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ebrauchte klettrljche Motoren. Tou-gla- s
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Durch kleine ,,Vellai!gt-Al.;eigen- " wird be-frieöi- gt,

wer yilfe will im Hanse, auf den,
tanbc oder der Habrik, cr kaufen ober ver-

kaufen will, wer Zlrbeit oder Geschäfts-anschluf- z

sucht, wer etwas verloren hat oder
wer Uapital braucht.Ä'4

gegen im Großi',erzog-
-, wo s!e Zi,n

nier an Zimmer mit ihrem Jung
war, ergab stch doch.mancbe traulicti,
halbe Stunde. Sogar gestern, wi

Georg Altheer ein kleine Diner gege
den hatte, mußte Thaffil im letzte

Augenblick absag'.n. In ihrem 'Her,
zen war sie Edlef ein wenig böse, weil

er stch gerade jetzt verladt hatte, dr
dieser Umstand ihm doch Zeit raubt
und ihren Thassilo nur noch mehi

überbürdete. Aber sie wagte nicht, ti
sich merken zu lassen, nicht einmal
ihreni Sohn gegenüber.

Ich bin Irene ja so viel DanI

schuldig? Tiis war ihr ständig wie

verkehrender Gedanke, mit ian si

jede Kritik in ihrem Herzen nieder'

hielt, wenn sich einmal so etwas
rühren wollte.

Da saß sie nun. mit ihrem blassen,
von vielen Leidenszllgen durchgeistig!
ten Gesicht, in ilrem schwarzen, mit
dunklem Pelz ausgeschlagenen Man
tel, auf dem grauen Haar einen Hut,
der sie wie ein dllstires Diadem krön

tc.

Sie sah nur ihren Sohn und beo

bachtete immer nur ihn.
Jetzt kam noch sehr eilig ein Hen

durch die Menschengasse. Er war vcn

rrittelgroßer Gestalt, sehr wohlge
baut, energisch in seinen Bewegungen.
Sein Helles hartes Gesicht, die merk

rürdigen Augen, die denen eines See
adlers glichen, das glatte blonde Haar
verrieten den Norweger.

Es war Jrne Hjelmersen. Geschäf,
te hatten ihn noch in den letzten Tagen
zu einer Reise in die Rheinprovinz
gezwungen. Er war erst diesen Mor
gen zurückgekehrt und hatte kaum
Zeit gehabt, sich in den Frack zu wer
fen.

.Ich dachte schon, du kämest zu

fpat," sagte Thassilo, ihm die Hand
drückend.

Sie hatten in Norwegen zusammen

mim
ro f. ityiIUUU IllLilim ÜIUI

gcr, als es gegen-wärti- g

ist. -

Beachtet die Bar

gainliste in den

Spalten der klassi.

fizierten Anzeigen

auf Seite 6 der Heu

tigen Ausgabe.
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Filet yiiielbuch
9i. 1.

Von Ja Ford. ,
ffilet Nc. l. wie b gIgt,ki!l!lit tt. ?eijngen und kdkcschni Illit

Itralionen siir vlie rlen von JictHaI'karIlt
tn im!:. Jlrfii'.fli(f)Pi!. Jede ftrau hiflicuerf,

bn4 SJnieiir fit v.nn zu bekommen. Ma
ttitn Eie tMfcInrfifil'? Feien Sie direkt 11

hiess 9nm. welckeZ das reichhaltigste und di!
ligüe ilttilerbn,, ist. Es erreicht eher den
Ärac'f, nls Aicker don L iö kil) Eenl?,
Uekk Ll Mii'ier ndgebildet.

Dieses Buch jiir 11c purlosrei fr Polt der
fmipt.

Tägliche Cmufia Tribüne,
1311 Howard Str. ' Omaha, Nebr.

( ,!, " ""
( "WfH '

-

-- ib'7-
'

4' i f "

, i ' l
' 5"'iV';Ji ' !

., ..r.- ,

9

!Ni!aöys Llngerks
r,t. i.

Von C: in ! a Forneö. .

?.'! in srINiere:, ?,d,en .Aiket'. 1 ist
am fifioithct j iiv,; ,.,kiu sinn Lelungj.

worl innrer strauenweil geworden ,n der
rek!i :,',i, !" sie Jilii(()irn n!ge

totnnt. llnh darin )ct sie uul, eSt. da
mna ja irke t9!,l m! tafieii fttt
Schöne? lind bPit) ji'(iiiii1i .Aiyliches für. sein
.Vi'unste vfer. jich (Lltit hiritclieii knini, ti-b-

fnrntn) iiir rn oiiler fliiineber uiiirr
iilodiiS Wa boii mma ,ni? yit Hil

le. ?'ifit o iier'iuiedi'Hcn i?neslen f'.iiuflcm
(on S'niwi oo?r C'r finb sei niedliche
itifctcn jti'f;Ü1'.'!? ''Ji'i'iler don iinn
lofiew, Tkctchen. Hll.'lnsche. Hitubcke nd
!,Ielrbeeil bar'w ulf'nlieit, weme ohn
Ziaat groke Veiiall finden werden. FS,
men ?ie uiit mit der Beftellung bt'.n neue
jten nsa.'be.

Tie'es inu für 12c Portofrei der Pzst deft
fgiwl.

Tägliche niaha - Tribüne,
1311 Howard Str. Oinakia. ??cbr.

Gift Novelties
Auch No. 0. r
Von Adeline Esrdett.
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?W,!s',Ia Anielme,, wr WeihnttchlZqel,?,
ln .k'äkeiard.ll, vMrt findet h, erdet (Üe'Atnfi
lit jedes il'iilnlitd der milie, wie Echlirvn,

Handttiider, !udetkii!e, Tficddeckcken koiiiesl,
,,iichcn!l,cher, ,babchen. !ftäbliIi, öchmuit

kii'tcn. Viiderbeiilel. loü'ie eine Mene n

derir öbittoder Artikel, die Suksrft leicdt der

rt

h'

i

i

f

X

(

4

Jd Voy ?d.

beitj gedient und war damals das
Schloß gewesen. Schon seit Genera'
Honen diente eö dem nützlichen, dür
gerlichen Zweck. Aber ein paar Fest
räume darin wurden doch sorgsam in
stand gehalten, sür den Fall, daß es
den hohen Herrschaften einmal bei

kommen sollte, ihre treuen Marstäöter
zu besuchen. Bei dem Imbiß würde es

zugleich Gelegenheit geben, eine Art
Cercle zu halten. Hierfür war eine
Stunde berecknet. Tann fuhr der
Landesherr schon wieder fort, denn
zum Diner muß?e er wieder in seiner

Hauptstadt sein, wo ein fürstlicher
Äetter zu Besuch weilte.

Diesen zwei Stunden fieberte die
Stadt und Umgegend seit drei Wo
chen entgegen.

Nun war der große Augenblick da.
Bor dem Bahnhof stand der Land

auer des Freiherrn Malte von Hol-di- n

von Friederikenhof. Vier herrnche
Grauschimmel in silberverziertem Ee
schirr bildeten ein Gespann, das des
hohen Gastes würdig war. Malte von

Holdin hatte es der Stadt geliehen,
obfchon er oder vielmehr seine Euis
Verwaltung feit Jahr und Tag mit
dem Magistrat von Marstaot auf
höchst gespanntem Fuß stand, wegen
einer Hrenzwiese, die Gegenstand end
loser Prozesse war.

Allein Wackernagel hatte verspro
chen, seinen Einfluß geltend zu ma
chen, den er vertrat in jenem Prozcs
se den Friederikenhofn. Ein Equipage
für den Landes Herrn schlägt man auch
nicht ab. Und vielmehr noch: Malte
von Holdin, der seit seiner Groß
jähngkeit kaum aus Friederikenhof
gesehen worden war, nahm die Ein
ladung zur Feier an.

Der Bürgermeister und drei Stadt
verordnete harrten am Bahnhof du
Ankunft des SonderzugeZ.

Auf dem Fesiplatz sollte Wackerna

gel nebst drei anderen städtischen

Würdenträger de Landesherrn
empfangen.

Dicht gedrängt stand die Menge im
Kreise. Die Stadtsergeanten hielten
die Zufahrt kaum ohne Mühe frei.

Innerhalb deö FeftplatzeS. de zu
nächst ein Kreis von befrackten Herren
mit Notenblättern in den Händen
förmlich ummauerte, standen neben
der Geistlichkeit, Wackernagel und sei
ne Genossm, auch Thassilo und Edlef.

Im Pavillon drängten sich die jun
gen Damen aneinander. Viele kicher

ten. Andere waren blaß vor Aufre
gung. Beate stand sehr aufrecht dorn
und überlas noch einmal das von
Herrn Lebus verfaßte Empfangsge
dicht. -

Rechts 'und links vom Pavillon er
hoben sich kleine Tribünen, die Köpfe
der Davorstehenden berührten mit ih
ren Scheiteln beinahe den Rand der
Brüstung.

Dort saßen die Säste aus der
Umgegend und die Damen der städti
fchM Würdenträger. Da faß Georg
Altheer, heute in vollkommen junker
licher Haltung, ein Kavalier, der seine
nachlässigen Alltagsangewohnheiten
mit seinen vertragenen Röcken zusam
men daheim gelassen hat. Er trug
ewige Auszeichnungen: eine Kriegs
knfmünje, eine Tapferkeitsmedaille.
den Franz Ludwig orden des Herr
fcherhauses und das Eiserne Kreuz.
Alles zusammen bildete eine hübsche.
sarbenmuntere Heine Gruppe auf dem
schwarzen Frack, undBeate dachte, daß
es wunder was sei. .

Da saß auch Herr Lebus. in ganz
ungeschmücktem, aber von einem er
sten Berliner Schneider gearbeiteten
Frack, sehr elegant ig seiner interes
santen dunklen Schönheit.

Da faß auch Malte Freiherr von

Holdin. Daß er es sei, dachten sich
die Marstädter gleich. Er sah seinem
Vater, den man gut gekannt

'
hatte,

recht ähnlich. Aber der hatte sich ganz
als Krautjunker gegeben. Der junge
Baron trug ein Monocle, er sah etwas
blaß und gelangweilt aus, unter fei
nn Stumpfnase stand ein spärliches,
dunkles. ausgebürsteteI Bärtchm.
Lebrigens war er ein überlanger
Mmsch, der etwas domüberhing,
wenn er stand. Er trug keine Ordnr.
Nur das Johanniterkreuz hing ihm
,ems dem Halse'. Alle Damen fan
den ihn .rasend vornehm."

Da saß auch Thassilos Mutter. Sie
war gekommen, um Zeugin dieses

großen Toges zu sein, und um der
immer jetzt bettlägerigen Schwägerin,
Edlefs Mutter, recht genau alles n
zählen zu können. Sie war auch

um Beate mit nach Berlin
zu nehmen. Beate follte doch ihre
Schwiegermuiter kennen lernen und
vierzehn Tage dei den Damen in
Charlottenburg verbringen.

Oben auf Elanau zn wohnen wäh
rend der drei Tage ihre? Anwesen
heit, hatte sie auf ihreZ SohneS Bit,
ten abgelehnt. Die beiden Mutter
konnten es gar nicht begreifen, wes

llb Thassilo dn forderte. Es wäre
so natürlich gewesen, bei den neuen
Verwandten abzusteigen. Aber Frau
Marie Stürmer fügte sich so gern
ihrem Sohn. Und nun sie hier war,
!ah ne t ja auch ein: Thassilo hatte
so diel ?u um, dag er gar keine Zeit

Photographifches Wehe..

'bchellt Iamilienbild jetzt, macht

große Freude in künftigen Iah.
rat. Spezialpre! für Konfirman
den. Besucht uno keyr, was wrr

für andere getan. $2 d. Du,, aufm.

Remvrauvl vroio,
20. und Larnam Straße.

..Unsere Bilder verblossen nie!"
' 44047

Kodak Fivijhing".

ailms frei entwickelt, ln einem

Tage. Kase Kodak Studio. Neville
Block. 16. und Hanicy, Omaha.

12447

Medizinische.

Massage und Bäder.
Miß Curtus, 1322 Farnam Str..

Zimmer 2 Bäder und Massage.
Tel. Douglas 3410. 447

Bäder. Dr. Moorficld's Schwefel.
Dampfbäder. 109 Howard St. Hil
fe für Rheiimatisinus. Massage u.
elektr. Behandlung. Tag u. Nacht

geöffnet. Abteilung für Damen, 8
Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S.
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

Massage Parlor. Fräulein Gei.
ger und Frl. Edna Williams. Mne
ral-- . Dampf, und Wannenbäder.
Toimtags' und abends geöffnet. 228
Neville Block 18 u. Harney. 124247

Haararbkitrn.
Schicken Sie mir Ihre ausge

käminten Haare und ich mache Jh.
neu einen Zopf, 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrkctten. Postbeftcl
lungcn prompt besorgt. Cath. Jan
se, 29 A Dahton, Tt. Paul,
Minn. 4447

Hämorrholdeg, Aiftcln knriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämvrr

hoidcn, Fisteln und allere Darm
leiden ohne Operailon. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Dann
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry, 240 Bee Bldg., Omaha.
244

Chirovractic Spinal Adlustmentö.

Dr. Edwards 24.&Fanrnm. D.'i445

Ädvokate.

H. Fischer, deutsche? Rechtsanwalt
und Notar. Gniudakte gcpmft.

Zimm 401.0203 City Stüwoal
Äank Bldg.

Herv E lj r m a u,
Deutscher

Rechtsanivalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South Omaha, Nebr.

H. H. Clairborne, '
Rechtsmiwalt und Notar.

612-61-3 Varton Block.

Telephon Red 7401. 440-1- 7

AbZeract, f Xitls.

Guarantee Abstrakt Co., 7 Potter
son Bldg.

S. M. Sadler & Son. 210!
Keeline Bldg. 34847

Bnsch Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz., Lebens.. Kranken, Un
fall, und ebenfo

GeschaftZ-Vermittelun-

Zimmer 730 World-Heral- d Vldg
15. nd Farnam Straße,

Omakf, Nebr.

Grabsteine.
Monummte uiid Grabsteine, in

gewöhnlicher bis feinster Ausfiih.

rung, aus amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & So., 4316 .

13. Str., Tel. South 2670.
Z.1347
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Praktische TattigVu.q.
No. I.

f,:bt doNstiindige vn klar üluNrierte Ktu
leiiiinger, in alln Zeilen der Unt so delfstürn.
I,cke Zodina Hurtl!. Z ie iindhabuug der

ri,)(l)n Nd die Lage der Hjasüt reird 10

jilfii br 6fiüitd)n un lüdei! geichneter
.lUiuiru'tt! ftiftt, gelolflt don feilt i;ttil

r!!ndtid Cffifwnht ÜUililunal. ffin
Nat)i hon k'.Mn für ftaruen, ff,nfrtj, O.
l,e, S.rtiH'&dt, roafn, i'iadfjtfiefdf r und
HrnidkNjLchs, Himdwwlliiijen, roi!Bettd.
chea.u'w, i bgedlidel und ii Sitlelfnit.
orn eimlichea ti auch ZlnIÄNgera otefcitieti
derzufieen

ia j,nch ist Ciif te beste TÄier nch
den hüzb'ten rln'oideriinaen der Kchdrcer
fim!! fledru. und dr i'tz de'eiin nrt
nr l't eine Cutilt der Be'ttfMaiing und de

?rg!,l'oens bilden. ä".art iebe unten d,e in.
i 'i.hiMstiirtirn. n p4 iu fjfih.n s.

TieeS Buch fttt 12c porls'r per Lss, der

Täftlicht Omaha Tribüne.
1311 Howard 2rr, O?taha, Siebe,

(6. Fortsetzung.)

Taß er so vor ihr kniete, seine

Arme um ihre Taille gelegt, und in

uiinickiopflichen Worten der Belvun

tvmrng ihre Schönheit pries, das er

füllte Beate mit einem köstuchen

L-h- I von Glück. Ein Dkhnm ginz
durch ihren Köper. Sie atmete ein m
nig tiefer.

Edles sprach von der Zukunft und

all dem Reichtum, den er erwerben

wolle, und der glanzvollen Rolle, die

er und Beate spielen würden. Beate

horte sinnend zu. Sie saßen jetzt zu

säumen aus dem Sofa, Schulter crn

Schulter, die Hände ineinander.

.Mißt du," sagte sie endlich,

fragte Wackernagel deinen Bet-te- r

nach dem Zusammenhang mit den

Grasen Stürmer. Danach, scheint es.

könntet ihr doch einfach den Titel

wieder aufnehmen."
.Gewiß könnten wir da."
.So tut eS doch!" bat sie.

'

,DaS sag mal Thassüol Nein.

Kind. daS trau' ich mich nicht!" rief

Edlef lachend.

,Du traust dich nicht? Und du er;
zahltest doch vorhm Papa, oa ?

silo ohne dich wie verraten und der

kauft sei, daß du die eigentliche Seele

eurer Firma bist," sprach sie ent

täuscht.
.Natürlich, natürlich. Wer den-roc- h

weißt du Thsssil kann

fyxso 'Wvm ßchm h?zm zutzo

ich brauche ihn gewissermaßen. We

riastens vorerst. Es ist mein Plan
ober kannst du ich schweigen? Ja
nun denn: es ist mein Plan, mich

später von ihm zu trennen,, wenn, erst

der Marsiädter Hafenbau vollendet

sein wird. Dann nehm' ich mir ein-- n

Ingenieur zum Compagnon, dessen

Stellmg ich bestimme!"

Wirst du dann den Eraftntitel
Sicher. Es macht mir

selbst Spaß. Und nützt uns auch fpa-t- er

in der englischen Gesellschaft.'
Aber die neunzackige Krone kann

ich ftfon tarne? in meine Taschentii'
tf ftckni lassen?" fragte sie behan
lich.

.Wenn du mir jetzt gleich dafür
neun Küsse giebst!. Aber laß nur

Thaffils solche Tücher nicht sehen."

Aewahre." sagte sie.

.Also die neun Küsse!" rief er und

drängte in stürmischer Leidenschaft

auf Beate ein.
Und während sie still hielt und

f!ch Äugen, Wanzen, Mund küssen

ließ, dachte sie ruhig, daß Thassilo

doch ein komisch?: Mensch sein müsse.

;irb' daß es demnach ein wahre? Glück

sc'i. daß nicht der. sondern Edlef um

sie angehalten habe. , .

in.
Der 15. März kam. Er brachte kei-n-

der neun Sommcrtage", die der

Volksglaube von ihm erwartet. Aber

alle Welt war dem - Himmel doch

dankbar, daß er das lichte Grau, das

ihn. blendend wie Weißblech, bedeckte,

sich nicht Hu Regengewölk zusammen

schließen liefe.--

Wo der Fluß m brenn Mündung,
zwischen flachen, fandigen Ufern, in

die Meeresbucht trat, hatte man. an
itt Marsiädter Seite, den Festplatz

hergerichtet. In dessen Mitte befand
sich ein kleines, aufgemauertes Funda
ment. Daneben stand ein Denkstein.

Er sollte, sobald Seine Königliche
Hoheit, der Landesherr, die Urkunden,

in den klemen Hohlraum des Funda-
ments gelegt nd die drei Hammer

schlage auf den Aerschlußstcin dieses

Erinnerungsarchives getan hatte, auf
das Fundament gehoben werden. '

Wackernagel, als Vorsitzender der

für diese Angelegenheit gebildeten
Kommission, hatte darouf bestanden,
daß nur ein Msrstädier Steinmetz

dieses kleine Denkmal ausführen dür-?- e.

Es war danach geworden. Es sah

öü wie ein geschweifter Ofen aus

Sandstem. Später sollte die Büste

des Landesherrn darauf. Eine solche

von Bronze hatte Wackernagel den

Marstädtern zum Geschenk gemacht,

Sie war aber aus der Gießerei nicht

rechtzeitig emgetrofftn, denn Wacker

nas,el hatte statt des allgemein im

Handel befindlichen ein anderes Po
siainent haben wollen. Eines mit ent

spickenden Emblemen.

Flaggenbäume standen im Kreis,
durch Tannenguirlanden miteinander
verbunden. .

An einer Stelle trat ein Pavillon
mt seiner offenen Seile an die Gren

dieses kleinen FestplccheZ.

In ihm sollten die Festjungfrauen
des Landesherr harren, um ihm

Augenblicks im Zuge entge

genzuwallen In ihm sollte Seine
königliche Hsbeit während der Reden

und des Gesansses sich oufhalten kon- -

nen, trenn k etwa ttizm wurde
T LWdesherr sollt! z:ha Winu

ht brr vitur mit litt er,

'THn'Jn (nn Festplatz fahren, die

rt:ft. deren Dauer auf dreiviertel

stunde fkNZeseZt war, durch seine

.,,?ent weihen und dann in den

zs'wvto des Nathauses einen Imbiß
r?v ,n. Tas Notl'sus baite vor eini

, f..,,rf tätn luweufit Äsrfa
HenscherZ als

Sprecht bei mir vor. Nathan Watts,
537 Pazton Blk Omaba. Nebr.

34347
Umständehalber billig zu vrrkanfc

der zn vermieten.
651 Acker Farm ini wchlicheii a.

9 Meilen bon guter Eisen
bahnstadt; 1 Meile von Kirche und

Schule, 'ahe der Postsiraszc. be

stens , eingezäunt, auch kreuzioeiie. 8
Meilen, Zaun im ganzen. Gute,
warnie Stalluiigen und neueö 3
Zimmer Haus. 350 Acker gutes
Pflug, und Heulniid. der Reit leicht

hiigelig. gute Viehweide. Getreide
sorten aller Art gedeihen hier be
fteiis. besonders Corn, Rag'gcil und
Kartoffeln. Viel und giites Wasser.
Tiefe Farin ist besonders für Milch,
wirtschaft geeignet. 50 Stück Vieh
sowie 15 Pferde und sämtliche iand
wirtschaftlichen Maschinen können
auf Wunsch mit übernommen wcr
den. Für nähere Auskuiift wende
man sich an

Jhn Szabbo. Müllen. Nebr.,
St. ?. Bor 28.

Farmen zu verkansev.
Beste Larnren im westlich? Iowa

und allen Teilen von Nevraska zu
billizen Preisen und günstigen Zah
lungsbedingungen.

H. I. .Waldron, 1057 Omaha
National Baiik Bldg., Omaha, Neb.

-- 47
5 Acker Kartoffcl.Trakte. $227.50

aufwärts. Zahlbar $25.00 Anzah-

lung. $5.00 per Monat. Wir
den Trakt. Sie erhalten

zwei Fünftel der Ernte. Verlangt
Erklärungen über Hlingcrsgrd Pota
to ttröwers' Asf'n, 15. uiid Howard
Str. 'Toiig. 0371. tf.

Toualas Conun, Farmen: 300
Acker. $100: 160 Acker. $175; -

80 Acker. $150; 40 Acker, $250.
W. T. Smith Co., 914 City Ratio
nal Bank Nlda. tf.

. Han? zu verkaufe.
i Zimmer Haus, 5 Blocks don

Straßenbahir und guter Ttrahe. Ze
um Haus bis zur

Strcheubahn. Lot 50 bei 133 Fuß.
in Benson; Wasserleitung, elettri
sches Lichr, Bodenkammer, ganzer
Keller. Hübnerhaus 20 bei 14 Fuß.
innen init Latten verschalt und mit
elektrischem Licht ausgestattet. (5. tt.
Larlberg, 310 Brandeis Theater
Bldq,

'

Dachbkdkcknng.

Tachbrdeönng Leckt Ihr Tuch?
Wir reparieren selbiges für die hal
bei: Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlock Roofing Co.
Tel. Touqk 3261-4- 11 Ware Blk.

9447
Automobile.

$100 Belohnung sür jeden
AutoMagneto. den wir nicht repa
rieren können. Äcrkaufen Afsinity
Tparkplugs, ZI per Stück, retail.
O. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

44347
Nebraska Auts Radiator NeVair.

Giüe Arbeit, . mäßige Prifö.
xrompte Bcdiemmg. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele
ohon: Douglas 73W. F.W.Houser.
0inaha. Neb. V204 7

Tl,e 5clar. $795. Fabriziert von

Firma, die seit 43 Jahren Ouali.
tätsprodukte bergestellt hat. Vorzngl.
Agentnrenaussichten. Schreibt um

Bedingungen. Wir sind Agenten sür
Nebraska u. West-Iowa- . Nebraska
El Cr Co., 311 S. 11. St.. Lin
coln. Neb. Wir sprechen Deutsch.

& Teafner, 723 Süd 27.
Tir. Gebrauchte Autos zu Bargain.
preisen. Zutaten Reparatmeu
Agsbewahrnng in der reinlichsten u.
'illsten Garage in Omaha. Douglas
170!). .17.17

Auto'Rkpnrawre.

Tell & Äinkley 321 Harney.
?chklas!iae Auf.
Mischen nracht alle Cari neu. Starke
3chlepv-Car- . Douglas 1540.

134

Txtomobil Versicherunff.

Spezialrate für Liabiluy Äersichc,

iiiig auf Ford Cors, einschließlich

ngentmns.SchLden, $25 Feuer, und
ielstahl.Verficherung zu niedrigsten

!)rmsrn.
ÄiLy Cllis & Thbmpso,

13 14 City National Twnk Äldg
LouglaS 2319. 54M7

Tetekttdk.

amti Älle. 312 Nenille Block
Veivcise erlangt in Kriminal, und

'.iuilsällcn. Alles streng vertrau
ich. Tyler 118L. Wohnung, Dou

ilüi 802. 1s.

Klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

clcktriZck,. Licht' anai'stattl.'t. Eyclone
cllor. (5. G. (snrlbrrg, 310 Brand-r- i

TlioaK'r Bldg,

Perlangt: Erfahrenes Mädchon

für Haiisarboit. 2 in Familie.

Cilimng Str. Tel. Walnut l'il'9.
--nun

Verlangt: Gutes Mädchen für
eiuk-arbeit- steint gatnilic Walnitt

1601. - : i .', I

Bcrlangt: Tüchligcs Mädchen

lur Sausarveit. ovn unoerwoao

Ane, Tel. Wnlrmi l"2i; 4:1.17

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit. ' üaa Waichen, IM Man-- ,

derwi,. Webster 2sm. 3 747

Verlangt: Erfahrenes Mädchen
für Hausarbeit, Emvfehluiigen der

langt. Ms. A. ?v. :iogkrs, 5211
(Irrn. Walnut 340. 3 347

Verlangt: Mädchen für - die

Burgctz Zhirt Co., 201 Karbach
Black. 3 347

Verlangt Männlich.

ZnclerrbcnArbriter verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaba Emplonmcnt Bureau, 121
N. 15. tr. t. f.

Das preiswürdigste Effcn bei Peter
Rumv. Deutsche Küche. 150

Dodge Strasze 2, Stock. Mahlzcitm
25 Vents. .s.

. , .- ; i ;..... ...s I

iU'UIUII, ILUUIUIC .QUlllUd UHU

aute einfache deutsche Kost für nüch.
lerne und anständige Arbeiter; $6.00
per Wache. 2734 Ccildwcll Str.
C. Nauman. tf.

Glück bringende Trauringe bei Vro
oegcxiriis. id nn ongia? ir.

Bier zn Hanse gemacht.
Wor,üalicbcs Laacrbier. sowie sei

ne Liköre zu Hanse bereitet zu gerin
gen Kosten, ohne Destillation oder
Brauapparate. Streng legitim. Ein.
zcl.)etten, sowie groszes Prämien,
kmivon frei. V. KraM. Vor
89S.B. San Froncisco, Cal 3647

Zn vermieten.

Grschäftsladcn und anliegendes
Haus zu vermieten. Henry Ticrks,
Scribner, Nebr. 3747

Pferde zn verkaufen.

2700 Pfund : bespann Stiiten, 7
und 8 Jahre alt; eine trächtig;
Pferdegeschirre. Auch 4fähria,es
Pferd, braun. 2506 St. Marys Ave.

3.647
Farmen z derkapfcn.

Corn - (and
für

M der Acker

zu
Lake Charles,

Louisiana

Wo der Boden fchivnrz und
fruchtbor ist.

'

Ter Regcnfall genügend.

Ter Abfluß perfekt.'
Tas Klima vortreiflich.

Gesundheitszustände die besten.

(iZepflasierte Wege.

Eine Stadt von 20.000 Ein.
wohnern in der Nähe.

Lutherische. Mcnnonitm und
katholische Uirchen.

Moderne Schulen.

Tutzendc von Tciüschen haben
bereits Land gelaust.

Nächste Cf if un'ion findet am 20.
März statt

Sckreibeil Sie um illustriertes
Büchlein!

payne
Investment Company

tteneralagentt

Omaha, Nebraska

Zu derksnfen, vertauschen oder zu
vermietmi fi,r 50c per A.ker. Preis
$7.50 biZ 25 per Acker. 20 Zrt-trone-

Land, (40 Ackcr oder niebr.
liezr un Artkuir Co.. McPhersor
Co., Brown Co., Chase Co., Kin:
ball Co., Ebenn Co.. Süd. u. Nord
Takota. 8::S Brand eis Bldg.. Tel

D,g.l 71 t Paul Svdvw. 3 84'.
Lnd in McPhers.'N. Cbcrry

Li'ux, H.!t. Blcnie zind ander.'',
Ccuiitics iür $5.00 oufmärts
Acker. Berschiedcue Bvrgains.

gearbeitet. Tiefer Mann war der ein--
,!ge Duzfreund Thassilos. Tob er
jetzt aus eine' Art sein Untergebener
war. störte beide nicht im geringsten

sie fchusen ge.aemsam an einem
nützlichen Werk. Die Form, die für
dies gemeinsame Arbeiten durch die

Umstände gegeben war. beuchte ihnen
herzlich nebensächlich.

Jrne Hjelmersen sah sich um. Aha,
da war Herr Wackernagel, der Ein
flußreiche! Aber Jrne Hjelmersen hat
te in zwei Unterredungen mit ihm er

K4tnt, daz der Mann wirklich nur
das Verständige wollte und den Fort- -

schritt der Bskerjlaöt. Aufzerdem zeig-- te

Wackernagel ein ganz klares Ber
standnis für den Wert von Thassilo
und eine genaue Erkenntnis von Edlef
Stürmers Wesen. Dies allein hätte
für Hjelmersen, der feinem Freund
mit Fanatismus ergeben war, genügt,
ihm Wackernagel sympathisch zu ma
chen.

Er druckte auch ,hm die Hand. Zu
sammen sahen sie sich die Schar jni
ger Mädchen cm.

Wie eine Schafherde, meinte

Wackernagel.
Wer ist die . . . tch meine die da.

born, mit dem Blatt Papier in der
Hand und dem grünen !tranz?" ftag
te Jrne Hzelmersen. !

Er stand und starrte daö schone
Weib überrascht an.

.Das ist ja Beate Altheer. JhreS
Herrn Edlef Stürmer Braut", sagte
Wackernagel.

So, so." murmelte der Norweger.
Er ließ den Blick nicht von Beate.

Er meinte, so ein klassisches Frauen
bild noch nie gesehen zu haben.

'
Die jungen Mädchen truqen oll

schneeweiße Gretchenkostüine, von leich.

ter, billiger Schnnghaiseide. Man hat
te diesen Kleiderschnitt gewählt, weil

nun einmal Wunderbarermeise das
Gretchenkleid als Symbol deutschn
Mädchensittsomkeit gilt.

Weiß der Teufel, dachte Wackerna,
gel, bei der Beate sieht's wieder ous.
als fei es nur erfunden, ihre Forme
zur Geltung zu bringen. Das Weil
hat etwas enorm Köperliches, Und
wie der Hjelmersen wieder baff ist!

Komisch!

In diesem Augenblicke schlug eZ

Zwölf, nacheinander von den drei

Kirchtürmen der Stadt.
Eine feierliche Stille kam über di,

tausendköpfige Versammlung. Jeder
Augenblick, wenn der Zug mit dem

Landesherr einfuhr, tonnten die

Glocken zu läuten beginnen.
In der spannenden Erwartun

schien das ganze Bild. Menschen und
Natur, wie besonders zu einem

Schaustück zusammengestellt.

Der blendende, weißgraue Himmel

gab auch dem von einem leisen Ost
schuppig bewegten Wasser blanke,

weißliche Lichter. Der unruhige Glanz
stach in die Augen, daß es fast
schmerzhaft war. .

(Fortsetzung folgt).

Siekenntihn. Gaste der
die Frau zur Bahn bringt): .Wollen
wir zum Abschied zusammen ein VlaS

Bier trinken?"
Sie: .Ach wo! Ich habe keinen

Durst. . . und Tu trinkst ja sc noch

genug, wenn ich abgereist bin!"

Zuviel verlangt. Pa
tient (in der Sprechstunde für Unbe

mitlelte): .Die Behandlung ist voll

ständig gratis. nÄt wahr?"
Tien: .Jawohl!"
Pakient: Ich warik aber siton bei

nahe ein h.ilbe Stunde krieze ich

nicht p.nZiii:'"

willen! iind, und de Smviünnern dieie jflireiid bereiten, Sie ,, untre der fttfan X " f
nöwnhl sicher do Ps,ende für kit 8'icsliidtpn eset " I
iicss 7uch fuc yx Portofrei per Post der

faitdi. , i

TSqficke CaiaH IribtUt
1311 Hsrd Strafte Crnada, Ztetx.

"i.,nnXip7niutt
tffliÄrc!! i I,r n Vii.'
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.
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Boudoir NeglZgees
91. 3.

Rd i'jkl üotbtl.
Tiekez 5ui en!d.,lt w!e I Cfuin 583.

er Bieet Xslci ine rsk Mufnflil itn
leitimöea f5i H!ilklark,eilea, lefonberl fftt
Bit öi:dir. Man fuider eine gror, A

ibl Vltu'm im orgerttleidern. ftanjAen,
?ck,ben. Mittkiltilisen, jindenvalien, i'tocht
k!eidervs!fen, Ta!!tieNtükkern, Kinderschuden,
Swdbubn. Haarbehiiltern, Echirme Hit
ff'fltif't. toTden, Siadfifi'fen u'ra. ttt
?'f'tij tiefe tvM wird jeder Tome ton gre.

?.urn ihn ini snr tut ü?rr(i:r.iflfii de

il, :"':rn fifireiue fe'ert rn dasfeid,.
Tiefe u6 iür l.'c cifo'iei ter fo-- t der.

fndt.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Ouha, Nebx,uach Glanau zu kommen. Hin, dajür


